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Bürgermeisterin

Beratungsgegenstand:
Addernhauser Fußweg;
hier: mögliche Einziehung

Sachverhalt:

Durch  Ratsbeschluss  vom  7.  Mai  2009  wurde  die  Teileinziehung  des  Addernhauser 
Fußweges angeordnet,  allerdings unter der Voraussetzung, dass mit der Stadt Schortens 
eine Regelung zur Fortführung dieses Weges bis zur Siedlung Addernhausen getroffen wird.

Aus  dieser  Beschlusslage  ist  zu  ersehen,  dass  der  Rat  seinerzeit  der  Fortführung  des 
gewidmeten Radweges Priorität einräumte. Die rechtliche Fortführung des Weges im Bereich 
der Stadt Schortens ist z. Zt. nicht zu erreichen, weil die Mitglieder des Realverbandes Hörn  
überwiegend einer Widmung nicht zugestimmt hatten. Somit verbleibt es dort beim Status 
Quo. 

Diese Entwicklung hat die Verwaltung veranlasst, einen Fachanwalt damit zu beauftragen, 
den  Fortbestand  einer  Widmung  unter  Berücksichtigung  der  Verkehrssicherungspflicht 
seitens der Stadt zu prüfen. Der Anwalt kam bei Prüfung der gesamten Unterlagen zu dem 
Ergebnis, dass durch eine Teileinziehung die Probleme nicht gelöst werden. Die Stadt sei als  
Straßenbaulastträger  zur  Verkehrssicherung  verpflichtet.  Allerdings  sei  der  Umfang  der 
Verkehrssicherungen Ermessenssache.  Hinzu komme,  dass bei  unbefestigten  Wegen im 
Außenbereich  allgemein  der  Verkehrssicherheitsstandard  niedrig  sei.  Dieser  Standard 
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erstrecke sich auf die Abwehr versteckter Gefahren.

Aus diesem Grunde schlägt die Verwaltung vor, die Widmung eines „Fuß- und Radweges 
Addernhauser Fußweg“ beizubehalten, jedoch eine beschränkte Wegebaulast nur in einer 
Breite  von  1,50  m  zu  gewährleisten  (übliche  Breite  eines  Fuß-  und  Radweges  und 
anerkannte Breite durch Urteil des Amtsgerichtes Jever). Die Stadt Jever übernimmt dann im 
Rahmen ihrer Verantwortung für die Verkehrssicherheit nur noch für diese Benutzungsarten 
und die genannte Breite die Beseitigung versteckter Gefahren. Andere Maßnahmen sind im 
Rahmen der beschränkten Wegebaulast der Stadt nicht geschuldet und werden daher von 
der Stadt Jever in Zukunft auch nicht mehr durchgeführt. 

Beschlussvorschlag:

Der Beschluss des Rates der Stadt Jever vom 7. Mai 2009 bezüglich  
der Anordnung einer Teileinziehung des Fußweges Addernhauser  
Straße wird aufgehoben.

Die Widmung des Addernhauser Fußweges für den Fuß- und Fahr-
radverkehr  bleibt  bestehen.  Die  Wegebaulast  der  Stadt  Jever  im  
Rahmen der  Verkehrssicherungspflicht  für  die  gewidmete  Fläche  
wird auf eine Breite von max. 1,50 m festgesetzt. Darüber hinaus ge-
hende  Maßnahmen werden  von der  Stadt  Jever  in  Zukunft  nicht  
mehr durchgeführt.

Seite: 2 von 2


